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 Nr. Abschnitt Bezeichnung Holzart letztes Jahr WK JR datiert mit Glk TvBP TvH
  Langhaus Bundtram Fichte  ja  AvnPA  . .
  Langhaus Strebe Fichte  nein  SbgOÖ-PA  . .
  Langhaus Stuhlsäule Fichte  ja  Objekt Sie  . .
  Langhaus Stuhlsäule Fichte  ja  Objekt Ruf  . .
  Langhaus Stuhlsäule Fichte  nein  AvnPA  . .
  Langhaus Strebe Fichte  ?  Objekt Sfi  . .
  Langhaus Strebe Fichte – nein     
  Langhaus Strebe Fichte – ja     
  Langhaus Strebe Fichte – ja     
  Chor Strebe Fichte  nein  AvnPA  . .
  Chor Strebe Fichte  ja  Objekt efg  . .
  Chor Stuhlsäule Fichte – ja     
  Chor Stuhlsäule Fichte – ja     
  Chor Sparren Fichte – nein     
  Chor Strebe Fichte  nein  AvnPA  . .
  Chor Strebe Fichte – nein  

Dendrochronologie

|  |  

Baugeschichte 
Dehio
Große bemerkenswerte […] spätgotische Staff elkirche (Turm-
unterbau wohl noch aus dem . Jh.). Chor und nördliche Chor-
kapelle – erbaut; Langhaus nach Entwurf des Passauer 
Dombaumeisters Georg Windisch (gestorben  knapp nach 
Grundsteinlegung), weitergeführt vom Polier Bernhard Recken-
dorfer; um  vollendet.

Pfarrkirche Hl. Hippolyt

Gem. Eferding
Polit. Bez. Eferding

Eferding
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1 Langhausdachwerk, Blick Richtung Westen.

Baubeschreibung
Dachkonstruktion Langhaus
lichte Weite: , Meter (mit vier Auflage-
punkten)
Dachneigung: °
Gespärreabstand: , Meter
Holzart: Fichte und Tanne
Bearbeitung: gebeilt
Dachdeckung: Ziegel

 Holzproben aus dem Langhaus mit Fällda-
ten um –.

 Gespärre, davon  Bindergespärre: 
b – a – b – b – b – a – b – b – b – a – …

Kehlbalkendach  mit doppelt stehenden 
Stühlen, Hängesäule mit Hängestreben und 
sparrenparallelen Streben.
Doppelt stehende Stühle und Hängesäu-
le. Traufe liegt zwei Geschoße unter dem 
Mittelschiffgewölbe durch hochgemauerte 
Trennmauern der Schiffe; über dem ersten 
durchlaufenden Horizontalbalken mit Aufla-
gepunkten auf den Mittelschiffwänden zwei 
Kehl- und ein Hahnenbalken. Die erste Ebene 
mit Ausbildung des Fußpunktes über der 
Traufe: er besteht aus vermauerten Binder-
balken, die die doppelten Mauerschwellen 
überkämmen und querverstrebten Ständern, 
die in den Binderbalken der darüber liegen-
den Ebene einzapfen sowie dem Sparren 
mit Sparrenknecht. Die zweite und dritte 

Ebene mit doppelt stehenden Stühlen auf 
Schwellen mit einfachem Fußband in Quer-
richtung und überkreuzten Steigbändern in 
Längsrichtung ausgesteift – die vierte Ebene 
ebenso, aber dort symmetrische Hänge-
streben anstelle von Fußbändern. Rähm im 
Querschnitt rechteckig. Die Verbindungs-
punkte zwischen Binder- und Kehlbalken mit 
dem Sparren in den ersten drei Geschoßen 
jeweils mit einem Sparrenknecht gesichert. 
Die Hängesäule bildet den First und umfängt 
den unmittelbar über dem Ge wölbe schei tel 
verlaufenden Längsunterzug mit einer kurzen 
Zange; Längsaussteifung durch symmetrische 
Kopfbänder; im ersten Bindergespärre von 
Westen im Querverband zusätzlich ein Paar 
überkreuzte Steigbänder mit der Hängesäule 
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4 Langhausdachwerk, Aufzugsspindel  
in der Hauptebene, Blick Richtung Osten.

5 Langhausdachwerk,  Stuhlwand der  
Hauptebene über der Seitenschiffwand.

2 Langhausdachwerk,  Detailaufnahme der Ebene über dem südlichen Seitenschiff, Blick Richtung Westen. 3 Langhausdachwerk,  Stuhlwand auf der Ebene 
über dem südlichen Seitenschiff mit sparrenparal-
leler Strebe, links die Sparrenknechte.

verblattet. Sparrenparallele Streben zwischen 
zweiter Binderbalkenebene und Hängesäule 
unter dem First verblattet. Hakenblattverbin-
dungen durchwegs mit Holznagel gesichert. 
Alle Längshölzer  bis  Mal gestückelt; die 
Verbindungen dabei mit Eisenhaken – wahr-
scheinlich als eine Reparaturmaßnahme – zu-
sammengehalten.

Abbundzeichen: gestemmt (auch in den Leer-
gespärren vorhanden). 
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Baubeschreibung
Dachkonstruktion Chor
lichte Weite: , Meter
Dachneigung: °
Holzart: Fichte/Tanne
Bearbeitung: gebeilt
Dachdeckung: Ziegel

 Holzproben aus dem Chor mit Fälldaten um 
.  
Holzprobe aus einer Reparaturphase um .

 Gespärre mit  Bindergespärren.

Kehlbalkendach  mit doppelt stehendem 
Stuhl, sparrenparallelen Streben und Hänge-
säule mit Unterzug.
Zerrbalken überkämmen die einfachen Mau-
erschwellen, Sparren eingezapft, Fußpunkt 
mit kurzem Sparrenknecht in allen Gespärren. 
Doppelt stehende Stühle in zwei Ebenen 
auf Längsschwellen, untere Stuhlsäulen in 
Querrichtung mit einem Fußband zur Mitte 
und einer sehr kurzen Fußstrebe nach außen 
verblattet. Längsverstrebung in beiden Stuhl-
ebenen durch je eine Diagonal- und eine 
Fußstrebe. Hängesäule bildet den First und 
überblattet den Unterzug unter dem ersten 
Kehlbalken, Hängesäulen ohne Verstrebun-
gen.

Abbundzeichen: eingestemmte römische 
Ziffern (auch in den Leergespärren vorhanden). 

585 585

45 184 154 202 202 153 184 45

1170

Quergebinde

14
16

14
16

26
16

26
16

30
18

16
18

24
30

22
16

16
18

16
16

16
16

30
18

26
24

16
18

26
16

14
14

14
14

22
24

22
16

24
30

16
18

14
14

in die Säule
eingezapft

18
18

18
12

16
18

0 1
Meter

2 3 4 5

Chor

Eferding – Pfarrkirche Hl. Hippolyt |  

7 Chordachwerk, Blick Richtung Osten.
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6 Doppelarmige Wendeltreppe im Bereich des Chors.
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Abbildungen
Abb.  Bwag, https://de.wikipedia.org/wiki/
Katholische_Pfarrkirche_V%C%Bcklabruck#/
media/Datei:V%C%Bcklabruck_
Stadtpfarrkirche.jpg, genutzt unter CC BY-SA-. 
AT. Konvertiert in  Duoton-Modus, freigestellt.
Abb. , ,  Fuchsberger
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 Langhaus 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

 Stuhlwand außen

 Stuhlwand innen

 Hängesäule   Westen        Osten

 Stuhlwand innen

 Hängesäule   Westen        Osten

 Chor 1 2 3 4 5 6 7 8 0

 Westen
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 Nr. Abschnitt Bezeichnung Holzart letztes Jahr WK JR datiert mit Glk TvBP TvH
  Langhaus Strebe Fichte  nein  AvnPA  , ,
  Langhaus Strebe Fichte  ja  intern   
  Langhaus Strebe Fichte  ja  intern   
  Langhaus Strebe Fichte  ja  AvnPA  , ,
  Langhaus Strebe Fichte – ja     
  Langhaus Strebe Fichte – nein     
  Langhaus Stuhlsäule Fichte – ja     
  Langhaus Strebe Fichte – ?     
  Langhaus Strebe Fichte  nein  AvnPA  , ,
  Langhaus Strebe Tanne  ja  intern   
  Chor Sparren Fichte – ja     
  Chor Sparren Fichte  nein  AvnPA  , ,
  Chor Sparren Fichte – ja     
  Chor Strebe Fichte – ?     
  Chor Strebe Tanne  ja  OÖ  , ,
  Chor Sparren Fichte  nein  Objekt Sie  , ,

Dendrochronologie

|  |  

Baugeschichte 
Dehio
Große schiffi  ge Hallenkirche von bemerkenswertem Höhen-
drang, innen barockisiert (vgl. Frankenmarkt). Chor  be-
zeichnet, Langhaus von Stephan Wultinger erbaut (W-Empore 
 bezeichnet). jochiges Langhaus auf Rundsäulen (diese 
glatt, gedreht und gerautet). Eingezogener jochiger Chor mit 
/ Schluß.

Pfarrkirche Mariae Himmelfahrt

Gem. Vöcklamarkt
Polit. Bez. Vöcklabruck

Vöcklamarkt
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Baubeschreibung
Dachkonstruktion Langhaus
lichte Weite: , Meter
Dachneigung: °
Gespärreabstand: , Meter
Holzart: Fichte
Bearbeitung: gebeilt
Dachdeckung: Faserzementplatten

 Holzproben aus dem Langhaus mit Fälldaten 
um .

 Gespärre, davon  Bindergespärre (a) von 
Westen nach Osten:
b – a – b – b – a – b – b – a – b – b – b – a – b – 
b – b – a – b – b – b – a – b – b – b – a – b – 
b – b – a – b – b – b – a – b

Kehlbalkendach  mit vierfach stehenden 
Stühlen, sparrenparallelen Streben und Hän-
gewerk mit Hängestreben.
Zerrbalken überkämmen die inneren Mau-
erschwellen und liegen auf den äußeren 

Mauerlatten auf, Sparren eingezapft, hohe 
Sparrenknechte in allen Gespärren; vierfach 
stehender Stuhl auf Schwellen, die inneren 
Stuhlsäulen laufen über zwei Gespärre bis zur 
. Kehlbalkenebene durch; doppelt stehender 
Stuhl auf Schwellen in der . Kehlbalken ebene; 
die unteren äußeren Stuhlsäulen mit einfa-
chen Fußbändern querverstrebt, die inneren 
Säulen zusätzlich mit Sparrenstreben; Hänge-
säule im First mit den Sparren verblattet, im 
Fußpunkt mit dem Binderbalken verzapft, die 
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bis etwa , Meter stärker ausgebildete Säule 
(/cm) überkämmt den Binderbalken, mit 
dem sie verdübelt ist, bis auf den Unterzug; 
vier Paar Hängestreben an den Sparren ver-
blattet, sparrenparallele Streben zwischen 
Binderbalken und Hängesäule. Längsverband 
der äußeren Stuhlwände mit Steig-, Kopf- und 
Fußbändern; Längsverband der inneren Stuhl-
wände mit Fußbändern und überkreuzten 
Hängestreben, die über zwei Geschoße bis 
zur nächsten Säule verlaufen; Längsverstre-

bung der Mittelwand mit Fußbändern und 
überkreuzten Hängestreben in drei Ebenen, 
die jeweils an den Hängesäulen und den 
darüber liegenden Über- bzw. Unterzügen 
angeblattet sind. 

Abbundzeichen: Rötelzeichen.
Abbundseite: nach Westen, Stuhlwände nach 
innen und Hängesäule nach Süden.

Baubeschreibung
Dachkonstruktion Chor
Spätmittelalterlich.
Holzprobe aus dem Chor mit 
Fälljahr nach .

 Gespärre, davon  Bindergespärre (a) und 
Chorschluß von Westen nach Osten:
a – b – b – b – a – b – b – b – a – b – b – b – a 

Abbundzeichen: Rötelzeichen.

1 Langhausdachwerk, Blick Richtung Norden, im 
Vordergrund die längsverstrebte Mittelwand.

2 Langhausdachwerk,  Detailaufnahme der 
Mittelwand mit Längsverstrebung, Blick auf 

die . Kehlbalkenebene.

3 Langhausdachwerk,  Detailaufnahme der 
Verbindungen von Kehlbalken und Spar-
ren, sparrenparalleler Strebe und Hänge-
strebe rechts neben der Stuhlwand in der 

.  Kehlbalkenebene.
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Abbildungen
Abb.  Thomas Ledl, https://upload.
wikimedia.org/wikipedia/commons//a/
V%C%Bcklamarkt_Kirche.JPG, genutzt unter 
CC BY-SA-. AT. Konvertiert in  Duoton-Modus. 
Abb. , ,  Fuchsberger
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  Langhaus Stuhlsäule Fichte – ?     
  Langhaus Stuhlsäule Fichte – ja     
  Langhaus Strebe Fichte  ja  AvnPA  , ,
  Langhaus Strebe Fichte – nein     
  Langhaus Stuhlsäule Tanne  ?  Objekt Msv  , ,
  Langhaus Stuhlsäule Fichte  ja  AlpPA  , ,
  Langhaus Stuhlsäule Fichte  ja  AlpPA  , ,
  Langhaus Stuhlsäule Fichte  ja  intern   
  Langhaus Strebe Fichte – ?     
  Langhaus Strebe Fichte – ja     
  Chor Strebe Tanne – ja     
  Chor Strebe Tanne – ja     
  Chor Strebe Fichte – ja     
  Chor Stuhlsäule Fichte  nein  Objekt Grn  , ,

 Langhaus 32 31 30 29 28 27 26 25 24 23 22 21 20 19 18 17 16 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1

 Stuhlsäule nördl.

 Hängesäule  Westen                             Osten

 Stuhlwand südl.  

  Westen                             Osten

 Chor 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

 Stuhlsäule nördl.

 Hängesäule   Westen          Osten

 Stuhlsäule südl.  

   Westen          Osten

Systematik der Abbundzeichen
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Baugeschichte 
Dehio
Urkundlich . 
Weiträumiger,  durchgreifend barockisierter, ursprünglich 
schiffi  ger spätgotischer Bau. schiffi  ges jochiges stichkap-
pentonnengewölbtes Langhaus, jochiger stichkappenton-
nengewölbter Chor mit geradem Abschluß, die Ecken abge-
schrägt (außen / Schluß).

Pfarrkirche Mariae Himmelfahrt

Gem. Vorchdorf
Polit. Bez. Gmunden

Vorchdorf


